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Vielfalt der Grünlandbiotope in Mittelhessen 

 

Wie kann artenreiche Grünlandvegetation erhalten werden? 

 

BERND NOWAK*) 

 
Einführung 
 

Die extensiv genutzten Wiesen und Weiden gehören zu 

den artenreichsten Lebensräumen der 

Kulturlandschaften Mitteleuropas. Sie sind für die 

Biodiversität und den Naturschutz deshalb von sehr 

großer Bedeutung. Seit der Mitte des 20. Jahrhunderts 

hat sich die Bewirtschaftung der Grünlandbiotope 

allerdings erheblich verändert. 

Während Wiesen und Weiden in den meisten 

Landschaften in der Vergangenheit nicht oder wenig 

gedüngt wurden, weil die zur Verfügung stehenden 

Düngemittel Stallmist und Jauche vorrangig für die 

Äcker benötigt wurden, setzte mit der Einführung von 

Mineraldüngern und dem Anfall von Gülle eine 

zunehmende Eutrophierung dieser Lebensräume ein. 

Außerdem wurden die Nutzungsmodalitäten, vor allem 

die Nutzungstermine und die Nutzungsfrequenzen mit 

der Einführung von modernen Maschinen und neuen 

Anforderungen an die Qualität des Wiesenfutters stark 

verändert. Auch die Weidetiere sind heute andere. 

Ungünstige Standorte wurden melioriert, maschinell 

nicht nutzbare Flächen aus der Grünlandnutzung 

genommen. Aus landwirtschaftlicher Sicht konnten die 

Futtererträge und die Produktivität der Viehhaltung 

damit deutlich erhöht werden, aus biologischer Sicht 

sind die Wiesen und Weiden aber größtenteils stark an 

Pflanzen- und Tierarten verarmt. 

Die Oberhessische Gesellschaft für Natur- und 

Heilkunde veranstaltete im Dezember 2024 an der 
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Universität Gießen einen Vortragsabend, bei dem das 

hier publizierte Referat vorgetragen wurde. Darin 

werden die Vielfalt und der Erhaltungszustand der 

Grünlandbiotope in Mittelhessen vorgestellt sowie die 

komplexen Auswirkungen der Bewirtschaftungs-

modalitäten erläutert, die für die Vegetation und auch 

die Tierwelt der Wiesen und Weiden bedeutsam sind.  

Darüber hinaus werden Empfehlungen für die aus 

naturschutzfachlicher Sicht günstigste Bewirtschaftung 

bzw. Pflege der noch verbliebenen artenreichen und 

gesetzlich geschützten Grünlandbiotope gegeben, 

welche auf jahrzehntelange umfangreiche 

Geländebeobachtungen, Kartierungen und Monitoring-

untersuchungen basieren. 

Die für die Oberhessische Naturwissenschaftliche 

Zeitschrift ungewöhnliche Publikation von Folien eines 

Vortrages ermöglicht es den Leserinnen und Lesern für 

das Verständnis der Entstehung, Vielfalt, Ökologie und 

Erhaltung der Grünlandbiotope und ihrer Vegetation 

bedeutsame sehr komplexe Fakten und 

Zusammenhänge in komprimierter Form zur Kenntnis 

zu nehmen. Dabei handelt es sich um die 

ĂLangfassungñ des auf der Veranstaltung im Dezember 

2024 aufgrund der verfügbaren Zeit gekürzt 

vorgetragenen Referats. Weitere im Zusammenhang 

mit der Grünlandvegetation Mittelhessens relevante 

Sachverhalte sind dem nachfolgenden in diesem Heft 

gedruckten Vortrag zur Artenvielfalt im Lahn-Dill-

Bergland zu entnehmen. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

*) Dr. Bernd Nowak, GöLF, Heinestraße 3, D-35584 Wetzlar, 
Germany, email: mail@goelf-online.de 
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